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   Liebe Festgäste, 

   im Namen der Ortsgruppe   
  Blumberg/Epfenhofen begrüße ich alle  
  Hundeführer, Freunde und Liebhaber  
  der Hunde, sowie alle anderen anwesenden 
  Gäste.    

 
 Die Ortsgruppe Blumberg/Epfenhofen feiert in diesem Jahr ihr 

60jähriges Jubiläum. 
Deshalb veranstaltet der Verein eine Prüfung, verbunden mit 

einem Pokalkampf, der von unserem beliebten   
Leistungsrichter Rolf Fauser gerichtet wird. 

  
Bei allen Helfern und Mitarbeitern der Veranstaltung möchte ich 

mich an dieser Stelle recht herzlich bedanken. 
  
Der Veranstaltung wünsche ich einen harmonischen Verlauf, 

allen Teilnehmern den erhofften Erfolg und unseren Gästen 
interessante und gesellige Stunden im Kreis der Mitglieder 
der Ortsgruppe Blumberg/Epfenhofen. 

  
Franz Dörr 
1. Vorstand 
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Freitag, 01. Mai 2009 
   
  18.30 Uhr  Jubiläumsempfang im Vereinsheim 
    - Ansprachen und Ehrungen 
    - Power-Point-Präsentation 
       „von damals bis heute“ 
    - Festbüffet 
 

Samstag, 02. Mai 2009 
  08.00 Uhr  Beginn der Prüfung und Pokalwettkampf 
    - Richter Rolf Fauser 
  16.00 Uhr  Hundeausbildung in Perfektion  
    -Vorführung des Schweizer Meisters 
      Werner Haag 
  20.00 Uhr  Partynacht mit DJ MIRO  
 

Sonntag, 03. Mai 2009 
  08.00 Uhr  Fortführung der Prüfung und  

   Pokalwettkampf 
  11.00 Uhr  Gottesdienst im Vereinsheim 
     - Pfarrer Beat Hächler aus CH-Opfertshofen 
  13.00 Uhr  Retter auf „vier Pfoten“   
    - Vorführung der Rettungshundestaffel  

     Rottweil-Hegau  
  15.00 Uhr  Polizeihunde in Aktion 
    - Vorführung der Polizeihunde Freudenstadt 
  16.00 Uhr  Siegerehrung   
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Alles Gute für die nächsten 
 60 Jahre 



Anfang 1949 war die „Geburtsstunde“ des Vereins. Der Übungsbetrieb 
fand in Stühlingen und Epfenhofen statt. Am 12. August 1949 wurde 
der Verein vom SV anerkannt und nannte sich fortan 

Erster Vorstand war Adolf Herrmann, Bezirkszollkommissar aus 
Stühlingen. Abgelöst wurde er am 20. Februar 1954 durch den 
Metzgermeister Franz Faller aus Blumberg.  
 
Nach zweijähriger Amtszeit wurde am 11. April 1956 Heinrich Uhl,  
Leiter der Zollhundeschule Epfenhofen, zum Ersten Vorstand gewählt. 
Herr Uhl übte dieses Amt sieben Jahre lang aus. 
 
Am 21. März 1963 übernahm Luipold Lang aus Blumberg den 
Vorstand des Vereins. 
 
Abgelöst wurde er am 06. Mai 1967 durch Franz Bäurer aus 
Blumberg. Er wurde 1973 zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
 
Am 14. Februar 1972 begann eine Ära, die bis heute, mit einer 
Unterbrechung anhält. Das Amt des 1. Vorstandes wurde von Franz 
Dörr aus Blumberg übernommen. Seine Amtszeit endete, 
vorübergehend, am 13.12.1980. Zu diesem Zeitpunkt wurde Wolfang 
Scherzinger aus Bräunlingen zum Ersten Vorstand gewählt. 
 
Nach einem Jahr „Bedenkzeit“ allerdings, am 18. Dezember 1981, trat 
den Posten des 1. Vorstandes erneut  Franz Dörr an – bis zum heutigen 
Tag.  
Somit ist unser Franz seit insgesamt 35 Jahren „Chef“ der Ortsgruppe 
Blumberg-Epfenhofen! 9 



 

1949 – 1952  Übungsgelände in Epfenhofen/Stühlingen 

seit 1952   Übungsgelände in Blumberg 

ab 1954   auf der Ottilienhöhe 

1957   Pachtvertrag mit der Stadt Blumberg 

1957   Bau des Vereinsheims 

1959   Erstellung der Stromleitung mit dem Schützenverein 

1980   Erweiterung des Übungsplatzes 

1996   Anbau des überdachten Freisitzes 

 

10 



11 

In Dankbarkeit 
gedenken wir unseren 
verstorbenen Freunden 

und  Kameraden 
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1. Vorstand  Franz Dörr 
   seit 1968 im Verein 
   Bisherige Ämter: 1. Vorstand, 2. Vorstand, Zuchwart, 

  Übungswart, 2. Kassenwart, Beisitzer 
 
2. Vorstand: Fritz Obry 
   seit 1995 im Verein 
   Bisherige Ämter: Schriftwart, 2. Vorstand, Kassenprüfer, 

  Beisitzer 
 
Übungswart  Norbert Maier 
   seit 1982 im Verein 
   Bisherige Ämter: Zuchwart, 2. Vorstand, Übungswart 
   (insgesamt seit 20 Jahren  Mitglied in der Vorstandschaft) 
 
Kassenwart   Holger Fritz  
   seit 1995 im Verein 
   Bisherige Ämter: Kassenwart, 2. Vorstand, Kassenprüfer

  Schriftwart 
 
Schriftführer Gabi Singer 
   seit 2000 im Verein 
   Bisherige Ämter: Pressewart 
 
Beisitzer  Achim Singer   
   seit 1999 im Verein 
   Bisherige Ämter: Übungswart, Beisitzer  

Kontakt: 
Franz Dörr 
Am Waldrand  66 
78176 Blumberg 
Telefon: (07702) 9140 
Vereinsheim: (07702) 476961 
Fax: (03222) 1552915  
E-Mail: BlauerSteindoerr@web.de  

Übungszeiten: 
Dienstag und Freitag  
ab 17:00 Uhr (Unterordnung) 
ab 19:00 Uhr Schutzdienst 
Sonntag 
nach Absprache 
Fährten 
 Unterordnung - Schutzdienst 

mailto:BlauerSteindoerr@web.de


  

 
 
Am 01.10.1954 trat Franz Bäurer dem Verein für deutsche Schäferhunde 
bei und wurde auch gleichzeitig Mitglied in der Ortsgruppe Blumberg-
Epfenhofen.  
Am 06. Mai 1967 wurde er zum 1. Vorstand gewählt und übte dieses Amt 
bis zum 14. Februar 1972 aus. Im Jahre 1973 wurde er zum Ehrenvor- 
sitzenden ernannt.  Darüber hinaus war er viele Jahre lang als Zuchtwart 
in der Ortsgruppe tätig. 
Sein umfangreiches Fachwissen macht ihn bis zum heutigen Tag zu einem 
wertvollen Berater in Fragen der Zucht des Deutschen Schäferhundes. Er 
war nicht nur ein erfolgreicher Hundeführer sondern auch Züchter. Sein 
Zwingername „vom Försterhaus“ ist bis in die heutige Zeit bekannt. 
Seinen größten Erfolg errang er mit seinem Hund Olf vom Försterhaus. 
Dieser wurde von Heinz Braun sehr erfolgreich auf der Bundessieger-
prüfung 1986 in Kassel (Rang 8 mit 294 Punkten) und 1987 in München 
(Rang 4 mit 292 Punkten) geführt. Darüber hinaus wurde Olf 1988 
Europameister in Dornbirn, Österreich. Geführt wurde er diesmal von 
Jürgen Ritzi. 
 
 
Lieber Franz! 
 Wir sagen an dieser Stelle herzlichen Dank für die vielen Jahre, in 

denen Du dem Verein mit Rat und Tat zur Seite gestanden hast. Wir 
hoffen, dass wir noch lange Zeit auf Dein Fachwissen zurückgreifen 
können und dass Du uns weiterhin interessante Anekdoten aus der 
Vergangenheit des Vereins und dessen Mitgliedern erzählst. 

 29 



  

 
Seit 1968 ist Franz Dörr Mitglied in der Ortsgruppe Blumberg-
Epfenhofen und im Verein für Deutsche Schäferhunde. 
Am 14. Februar 1972 wurde Franz zum 1. Vorstand gewählt, mit 
lediglich einem Jahr Unterbrechung (1980-1981) hat er dieses Amt 
bis zum heutigen Tag inne. Somit übt er dieses Amt schon seit 35 
Jahren aus! Für diese herausragende Leistung gebührt ihm besondere 
Hochachtung. 
Franz war aber die Ausbildung und das Führen seiner Hunde lange 
nicht genug. Deswegen agierte er auch erfolgreich als  Schutzdienst- 
helfer. 1976 wurde er von der Landesgruppe Baden zum Lehrhelfer 
berufen. 
Aber der Tatendrang von Franz kannte keine Grenzen. Somit begann 
er 1977 zu züchten, unter dem Zwingernamen „vom  Blauen Stein“. 
Damals schon hatte sich Franz als Zuchtziel die Vereinigung von 
Anatomie und Gebrauchshundeeigenschaften gesetzt. 
Ab 1980 begann er dann seine Laufbahn als Leistungsrichter im SV. 
Seit dieser Zeit ist er mittlerweile über unsere Landesgrenzen hinaus 
bekannt und hatte seit 1983 schon zahlreiche Einsätze als Richter in 
den USA und Kanada. 
In all den Jahren seiner hundesportlichen Laufbahn hat Franz 
etliche Hunde ausgebildet, darunter zahlreiche aus seiner eigenen 
Zucht.  
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    Aki (Registrierhund), Nora vom Försterhaus, Ando vom 
Silberhals,    

      Jupp und Quicki vom Körbelbach, Viona vom Enztal, Hellen vom    
Nordlicht 

 
   „vom Blauen Stein“: Assi, Cindy, Gringo, Hilla, Kai, Lido, Ossi,  
       Orka, Orli und Whoopi. 
 
Mit 3 Hunden war Franz auch überregional erfolgreich. Mit Frei 
(Falk) vom Schuddigbrunnen, bei den FH-Fährtenmeisterschaften in 
Kenzingen und Singen. Aússerdem auf der LGA in Mörsch mit Joker 
vom Körbelbach und bei den Landesgruppenausscheidungen in Tengen 
und Viernheim mit Leo vom Enztal. 
 
 
Lieber Franz! 

Die Mitglieder der Ortsgruppe bedanken sich für Dein 
unermüdliches Engagement. Wir hoffen, dass Du noch  
lange Jahre den Verein als Vorstand vertreten wirst!  
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   aus der „Neuzeit“ 

Frühjahrsprüfung 1999 
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Prüfung 1999 in 
Donaueschingen 



Herbstprüfung 1999 
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Sylvester 
2001 
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Prüfung 2002 

Prüfung 
2003 in 
Neustadt 



Herbstprüfung 
2003 
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Frühjahrsprüfung  
2005 
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Erziehungskurs 
2005 
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Prüfung 
2008 
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Leitsatz aller Hundler: 



Weihnachtsfeier 
2004 

49 



50 



51 



52 



53 



54 



Ossi vom Blauen Stein 

Franz 

Dörr 
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Björn Maier 
 

Als erfolgreichster jugendlicher Hundeführer zählt 
bis zum heutigen Tag Björn Maier. Mit seinem 
Hund „Leo vom Enztal“ nahm er an zahlreichen 
Prüfungen teil. Seine größten Erfolge mit Leo: 
1996 
 Landesjugendausscheidung              Platz 3 
 Deutsche SV Jugendmeisterschaft     Platz 6 
 Deutsch DVG Jugendmeisterschaft    Platz 5 
1997 
 Landesjugendausscheidung               Platz 1 
Deutsche SV Jugendmeisterschaft      Platz 10 
 
 

Nochmals herzliche Gratulation 
für diese Leistung! 
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Ungarn 2001 
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Anlässlich des 30 jährigen Jubiläums der SV-OG Blumberg  

gratuliert die RHS Rottweil-Hegau e.V. recht herzlich ! 

  
Im Folgenden möchten wir ihnen einen kleinen Einblick über die Ausbildung zum 
Rettungshundeteam geben.  

  

Was ist ein Rettungshundeteam überhaupt werden sich wohl viele fragen? 

  

Ein Rettungshundeteam besteht aus einem Hund und seinem Hundeführer und bildet 
eine Einheit. Im Notfall muss sich ein RH-Team ganz genau kennen. Allein die Stimme 
seines Menschen muss dem Hund oftmals über weite Distanzen hinweg Sicherheit 
geben. Dieses Vertrauen muss vorhanden sein.  

  

Unsere Teams (Hund und Hundeführer) werden einerseits als Flächensuchhunde 
ausgebildet; hierbei suchen wir nach vermissten Personen in Wäldern oder 
Parkanlagen usw. Andererseits bilden wir auf unserem eigenen Trümmergelände in 
Rottweil auch Trümmersuchhunde aus. Hier bezieht sich das Einsatzgebiet 
hauptsächlich auf eingestürzte Gebäude z. B. nach einer Gasexplosion oder einem 
Erdbeben. Die RHS Rottweil-Hegau e.V., welche Mitglied im Bundesverband 
Rettungshunde e.V. (BRH) ist, wurde 1973 in Rottweil als eine der ersten 
Rettungshundestaffeln überhaupt,  gegründet. Unser Einsatzgebiet erstreckt sich über 
5 Landkreise ( z.B. VS, KN, RW ) Hierbei wird mit anderen Staffeln kooperiert um im 
Ernstfall viele Hunde einsetzen zu können. 

  

Ob Rassehund oder Mischling spielt keine Rolle, wenn der Charakter des Hundes 
beachtet wird. Der Hund sollte allen Menschen – egal ob Kleinkind, Teenager oder 
älterer Mensch – gegenüber freundlich sein. Der Hund sollte nicht ängstlich sein, 
Neuem gegenüber Neugierde zeigen, muss gut sozialisiert sein und muss wildrein 
sein. Raufer sind unerwünscht! Die Bindung zu «seinem» Menschen sollte sehr gut 
ausgeprägt sein, muss sich doch der Mensch auf seinen Hund verlassen können, aber 
im Gegenzug muss der Hund seinem Menschen auch mal «blind» vertrauen ( z. B. 
Abseilen ).  

  

Helfer sind im Training die «Opfer». Sie müssen sich auf jeden Hund in jeder 
Ausbildungsstufe einstellen können. Ohne Helfer klappt keine gute Ausbildung der 
Hunde. Auch die Hundeführer untereinander sind jeweils Helfer bei der Ausbildung. 
Das Training findet jeweils Dienstags und Samstag entweder auf einem Übungsplatz 
bzw. Samstags in Waldstücken zwischen Singen und Rottweil statt. Hierbei sind wir auf 
die Jagdpächter angewiesen, die uns ihr Gelände zur Verfügung stellen. 
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Hunde retten Menschenleben  
 Rettungshundestaffel Rottweil-Hegau e.V. 
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Kurz zusammen gefasst: 
  

–Rettungshundearbeit ist mehr als nur ein Hobby: Es ist eine Aufgabe die einen   
sehr hohen Zeitaufwand verlangt. 

–Rettungshundearbeit ist ehrenamtlich. 
–Rettungshundearbeit ist eine Arbeit, die dem Hund eine optimale 

Beschäftigung bietet. 
–Rettungshundearbeit ist keine Arbeit bei der man Pokale oder 

Auszeichnungen erwarten darf; es ist eine sinnvolle und befriedigende Arbeit. 
–Rettungshundearbeit ist eine Arbeit, die stattfindet unabhängig von der 

Tageszeit, der Witterung, den Feiertagen oder dem Wochentag. 
–Rettungshundearbeit erfordert ein regelmässiges Training. 
–Rettungshundeausbildung erfolgt grundsätzlich nur durch positive 

Verstärkung (Spiel, Leckerlis), ohne Zwang dafür um so mehr Lob nach jeder 
gelungenen Übung, häufigen Wiederholungen gelungener 
Ausbildungsschritte, durch viel Spass mit Artgenossen und Menschen. 

  
Derzeit hat unsere Staffel 13 aktive Hundeführer, davon haben 6 Hundeteams die 
Flächenprüfung und 
4 Teams die Trümmerprüfung und sind somit einsatzfähig, 7 Teams befinden sich in 
unterschiedlichen Phasen der Ausbildung. Gerade in jüngster Zeit hat man  wieder 
einmal gesehen, dass Unglücke leider schneller passieren als man denkt. Ob in Köln 
beim Einsturz des Stadtarchivs oder beim großen Erdbeben in Italien, zahlreiche Leben 
können durch den Einsatz der Hunde gerettet werden ! 
  
Sie wollen uns unterstützen? Unsere Staffel finanziert sich ausschliesslich aus Spenden 
und Mitgliedsbeiträgen. Unsere Arbeit ist ehrenamtlich und kostenfrei. Auf unserer 
Homepage finden sie Informationen rund um unsere Arbeit, sowie eine Rubrik „Helfen 
Sie Helfen“. Wir würden uns sehr über eine Fördermitgliedschaft ihrerseits freuen. 
  
Im Namen der RHS Rottweil-Hegau e.V. danken wir dem Schäferhundeverein Blumberg 
und allen Beteiligten nochmals ganz herzlich für die Einladung zum Jubiläum sowie der 
Möglichkeit, unsere Arbeit einem breiten Publikum näher zu bringen. Es war ein tolles 
Fest!  
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In Offenburg sind wir zu Haus, 
die Stadt am Kinzigstrand, 
das Tor zum Schwarzwald 
auch genannt, 
im schönen Badner Land! 
 

 

 

Im Wiesental Fabriken stehn, 
Wie Schlösser klar und hell, 
Rauchfahnen aus Kaminen wehn, 
Von Lörrach bis nach Zell! 

Solang die Farben gelb-rot-gelb 
Bei uns am Maste wehn, 
Solang wird Deutschlands 
schönster Gau, 
Das Badnerland, nicht 
untergehn.  

Und Konstanz liegt am 
Bodensee,  
durchströmt vom jungen Rhein, 
des Hegaus Berge winken 
im gold'nen Sonnenschein  

Vergiß niemals die Heimat,  
wo deine Wiege stand,  
du findest in der Ferne 
kein zweites Badner Land!  

Zell-Weierbach ein gastlich Dorf, 
da kehrt man gerne ein, 
und trinkt, sofern man Kenner ist, 
vom Abtsberg edlen Wein. 
 

Vom Odenwald zum Bodensee, 
Entlang des Rheines Strand, 
Umgrenzt von dunklen Tannenhöhn 
Liegt unser schönes Badnerland. 
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Von Schwaben nterdrücket,  
Aufs letzte ausgebeut, 
Wer letzten Endes sieget,  
Sind die tapfern Badnerleut 

In Sipplingen beim Seepumpwerk, 
Da pumpt man Wasser raus, 
Wir Badner pinkeln fröhlich rein, 
Die Schwaben saufens aus. 
 

Man merkt, daß wir kei' Schwabe sind, 
Und wißt ihr auch warum? 
Mir denken erst und schaffe dann, 
Bei der Schwabe isch des andersrum. 
 

Ein Badner möcht ich auch gern sein, 
Denkt sich so mancher Schwob, 
Und weint dann still in sich hinein. 
Er wird es nie - gottlob.  
 

In Karlsruh' spielt der KSC, 
In Freiburg der SC.  
In Stuttgart gurkt der VfB!  
Oh weh, oh weh! 

 
In Konstanz fließt der Rhein noch blau, 
In Mannheim wird er grau, 
Da fließt der dreckig Neckar rein, 
Die alte Schwabensau. 
 

Und wer verrät das Badner Land,  
der wird gleich massakriert,  
der wird wie jener Schwabenfreund  
zum Galgen Freiburgs hingeführt!  89 



Als Gott die Welt einst hat erschaffen, 
schaut ringsum kurz sein Schöpferblick,  
Auf Sonne, Sterne, Menschen, Affen, 
auf das Erstandene zurück. 
 
Da nahte schüchtern seinem Throne, 
der Adam – bittend fleht sein Mund: 
„Sei gnädig deinem Erdensohne,  
dem treuen Wächter gib ´nen Hund! 
 
„Wohlan! so tönt es mild zurücke, 
schon greift der Herr zum Schöpferbrei 
und nahm zwei tüchtig ´große Stücke, 
vom scharfen grauen Wolf herbei. 
 
Es hellt sich auf des Schöpfers Miene, 
er tat dazu des Löwen Mut. 
Den Arbeitsfleiß der kleinen Biene, 
vom Leopard das wilde Blut. 
 
Vom Pferde gab er ihm die Treue, 
vom Schafe nichts – als die Geduld, 
dann rührt der Herr den Brei aufs Neue, 
noch nicht erschöpft ist seine Huld. 
 
Er nahm vielmehr vom Elefanten, 
die große Kraft – des Bisses Macht, 
hat er vom Tiger, dem bekannten 
in großer Dosis beigebracht. 

Wie Gott den Schäferhund erschuf! 
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Deutschen 
Schäferhund  
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Vom Falkenauge nahm er Teile. 
Der Gämse Nase musste her. 
Dann ruht sich aus – der Herr ´ne Weile, 
und spricht gemach: „Ich weiß noch mehr!“ 
 
Bald sieht den Schöpfer neu man schaffen, 
der Katzen Pfoten tauchen auf, 
die Klugheit eines Menschenaffen, 
die pfropft er schnell dem Wesen auf. 
 
Das scharfe Ohr der Berggazelle, 
auch dieses gab er mit dazu, 
und griff sodann an letzter Stelle, 
zum Muttertrieb das Känguru. 
 
Dann endlich gab der Herr ein Zeichen, 
tat damit seinen Willen kund, 
ließ aus dem Schöpfungskelch entweichen, 
den stolzen!! 



Wenn ein Kind mit einem Hund spielt, 
sollte ein Erwachsener in der Nähe sein! 

Behandle einen Hund so, wie du selbst 
behandelt werden möchtest! 

Ein Hund kann noch so lieb 
aussehen, geh nicht (ohne zu 
fragen) zu ihm hin! 

Vermeide alles, was ein Hund als 
Bedrohung auffassen könnte! 

Schau einen Hund nicht starr in 
die Augen! 

Störe keinen Hund beim Fressen! 
Versuche nicht, ihm sein Futter 
wegzunehmen! 

Wenn du mit einem Hund spielst, 
achte darauf, seinen Zähnen 
nicht zu nahe zu kommen!       

Versuche nie, raufende Hunde zu 
trennen! 

Egal, ob du Angst hast oder nicht, laufe nie – 
unter gar keinen Umständen – vor einem 
Hund davon! 

Du hast zwei Hände. Der Hund 
hat nur seine Zähne, um etwas 
festzuhalten! 

Die zwölf goldenen Regeln  
   im Umgang mit dem Hund 

Kein Hund ist wie der andere! 92 

Komm nicht in Schwanznähe, 
versuche nicht, daran zu ziehen 
und trete nicht darauf! 



 

 
   
Mein Leben dauert  10 bis 15 Jahre. Jede Trennung von Dir wird für 
mich Leiden bedeuten. Bedenke es, ehe Du mich anschaffst.  
 
Gib mir Zeit zu verstehen, was Du von mir verlangst.  
 
Setz' Vertrauen in mich - ich lebe davon.  
 
Zürne mir nie lange und sperre mich zur Strafe nicht ein. Du hast Deine 
Arbeit, Dein Vergnügen und Deine Freunde - ich habe nur Dich.  
 
Sprich mit mir. Wenn ich auch Deine Worte nicht verstehe, so höre ich doch 
in deiner Stimme, was du meinst. 
 
Wisse, wie immer an mir gehandelt wird - ich vergesse es nie.  
 
Bedenke, ehe Du mich schlägst, dass meine Kiefer mit Leichtigkeit die 
Knöchel in Deiner Hand zerquetschen könnten, dass ich es aber nie tun 
werde..  
 
Ehe Du mich bei der Arbeit "unwillig" schiltst, "bockig" oder "faul", 
bedenke: vielleicht plagt mich ungeeignetes Futter, vielleicht war ich zu lange 
der Sonne ausgesetzt oder habe ich ein verbrauchtes Herz.  
 
Kümmere Dich um mich, wenn ich alt werde - auch Du wirst einmal alt 
sein.  
 
Gehe jeden schweren Gang mit mir. Sag nie: "Ich kann sowas nicht sehen" 
oder "es soll in meiner Abwesenheit geschehen".  
 
                 Alles ist leichter für mich mit Dir! 

 10 Bitten eines Hundes  
  an den Menschen 
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Müde bin ich, geh zur Ruh,  
mache meine Augen zu.  
Lieber Nikolaus bevor ich schlaf,  
bitte ich Dich noch um was.   
Schick mir mal 'nen netten Mann,  
der auch wirklich alles kann.  
Der mir Komplimente macht,  
nicht über meinen Hintern lacht,  
mich stets nur auf Händen trägt,  
sich Geburtstage einprägt,  
Sex nur will, wenn ich grad mag  
und mich liebt wie am ersten Tag.  
Soll die Füße mir massieren  
und mich schick zum Essen führen.  
Er soll treu und zärtlich sein  
und mein bester Freund obendrein 

           
Lieber Nikolaus,  
schicke mir eine taubstumme Nymphomanin die einen 
Schäferhund besitzt und gerne nach Blumberg geht. 
 Und es ist mir scheißegal, dass sich das nicht reimt! 
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Allen, die unsere Ortsgruppe in verschiedenester Art und Weise 
unterstützen, sagen wir  herzlichen Dank! 
 
Unseren besonderen Dank an: 
 
 -alle Teilnehmer der Prüfung /Pokalkampf 
 
 -unseren Leistungsrichter Rolf  Fauser 
 
 -die Schutzdiensthelfer und Fährtenleger 
 
 -unseren „Hofkoch“ Hannes Zenner mit seiner 
 gesamten Küchenmannschaft 
 
 -die vielen großzügigen Sponsoren 
 
 -die Rettungshundestaffel  Rottweil-Hegau 
 
 -die Polizeihundeführer der Polizeidirektion 
 Freudenstadt 
 
 -unseren Tierarzt Dr. Rogg aus Lauchringen 
 
 -alle Helfer, die zum Gelingen dieser Veranstaltung 
 beigetragen haben 
 

Vielen Dank an alle Besucher unserer Jubiläumsveranstaltung 
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